
Ringveranstaltung - Gesellschaftliche Aspekte Künstlicher 
Intelligenz. Robotik für die Pflege.

In vielen Forschungs- und 
Entwicklungsprojekten werden deshalb 
Expert:innen aus Ethik, Recht und 
Sozialwissenschaften einbezogen. 
Dabei geht es im Wesentlichen um die 
Bewertung und Mitgestaltung von 
technologischen Entwicklungen aus einer 
technikethischen Perspektive. Doch was ist 
diese technikethische Perspektive? Worin 
unterscheidet sie sich von anderen 
Perspektiven, beispielsweise der 
technischen? Und wie sieht die 
Zusammenarbeit in einem gemeinsamen 
Forschungs- und Entwicklungsprojekt aus?

Referent: Dr. Peter Remmers, Berlin Ethics Lab, Technische Universität Berlin
Wann: Montag, 11.12.2023, 16.00-17.30 Uhr
Wo: Zoom (Zugangsdaten siehe Moodle-Kurs)

Anmeldung: https://moodle.hsnr.de/course/view.php?id=10267
Einschreibeschlüssel: RV_KI

Das Projekt „Public Understanding von KI durch 
transdisziplinäre Lehre“ (KI-transdisziplinär) wird 
gefördert aus Mitteln des BMBF im Rahmen der 
Bund-Länder-Förderinitiative „Künstliche
Intelligenz in der Hochschulbildung“

Ethische, rechtliche und soziale Aspekte 
spielen eine wichtige Rolle in der Entwicklung 
und Anwendung von neuen Technologien. 
Besonders deutlich wird das an der Robotik 
für die Pflege – ein neues Technologiefeld, 
das im ethisch sensiblen Umfeld zwischen 
vulnerablen Pflegebedürftigen und häufig 
stark belasteten Pflegenden angesiedelt ist.

© Claudius Lotz für das Projekt RoMi
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